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Informationsabend und Workshop 
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Begrüßung  
Bürgermeister Daniel Fluhrer 
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Ablauf – 3 Durchgänge 

Input:   
Vorstellung Konzept Höhenentwicklung 
Anwendung des Konzepts  
Vorstellung Prüfbogen         
 

19:30 – 20:30 

20:30 – 21:30 

21:30 – 21:45 

Workshop: 
Marktplatz „Höhenentwicklung“ 
Diskussion Entwurf Kriterienkatalog 

Zusammenfassung und Ausblick:  
Resümee der Stationen  
Weiteres Vorgehen 
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Konzept Höhenentwicklung 
 

10.07.2018 
 
Stadtbauforum 
“Wie  hoch wollen 
wir Hinaus?“ 

17.09.2019 
 
“Konzept 
Höhenentwicklung 
Karlsruhe“ 
 

Zwei Beteiligungsanlässe mit unterschiedlichen Ausprägungen 
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Rückblick Stadtbauforum Juli 2018 

Höhenentwicklung 
 ? 

? 

? 

1. Welchen Beitrag kann die Entwicklung in die Höhe 
für die Innenentwicklung und andere Fragen in 
Karlsruhe leisten? 

 

2. Was könnte ein „Karlsruher Weg“ bei der 
Entwicklung in die Höhe sein? 

 



Höhenentwicklung 
Hochhausentwicklung 

Innenentwicklung  ≠ 

≠ 
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Höhenentwicklung 
Hochhausentwicklung 

Innenentwicklung  ≠ 

≠ 

Warum ? 
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Grafiken: Prof. Markus Neppl 
Klare Konturen 

Dynamisches Band Mehr Wohnen Coole Quartiere 
8 

Ausganglage: Räumliches Leitbild 
 



Innenentwicklung!  
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Dichte wird nicht primär durch Bauen in die Höhe erzeugt,   
aber… : 
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Höhenentwicklung 
Hochhausentwicklung 

Innenentwicklung  …kann unterstützen! 

…muss 
 

diskutieren! 
… 
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Aspekte der Höhenentwicklung 

„Stadtgestaltung“ 
Schaffen von städtebaulichen 
Mehr-werten, Gestaltung der 
Dichte, Sichtbarkeit der Stadt 

„Freiraum und Klima“ 
Sichern von Freiräumen, 
Sicherstellung verträgliches 
Stadtklima 

„Bauliches Erbe“ 
Erhalten und behutsam 
Weiterentwickeln, Lesbarkeit im 
Stadtgrundriss 

„Wirtschaftliche 
Entwicklung“ 
Setzen von Impulsen, 
Bereitstellen von 
Gewerbeflächen 

„Mehr Wohnen“ 
Bereitstellen bezahlbaren 
Wohnraums, Förderung der 
Durchmischung 

„Mobilität“ 
Nutzung gut erschlossener Pole, 
Förderung des Umweltverbunds 
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Aspekte der Höhenentwicklung 

Workshop: 
 
Bewertung von 
Chancen 
 
Bedingungen 
 
Befürchtungen 
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Rückblick Stadtbauforum Juli 2018 
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Einzelne Fragestellungen mit eindeutigen Antworten:  
 

• Vermeidung des Wachstums in die Fläche (durch eine 
Innenentwicklung in die Höhe) 

• Wunsch nach mehr bezahlbarem Wohnraum und der Entlastung 
bestehender Quartiere durch mehr Angebot 

• Bessere Ausnutzung bestehender und zukünftiger Mobilitätshubs 
und -angebote durch dichtere und höhere Bebauung (und 
umgekehrt)  

 

 

  
 

10.07.18 Stadtbauforum: Wie hoch wollen wir hinaus?  15 

Workshop - Chancen 
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Unklare oder durchwachsene Antworten: 

• Gestaltung der Stadt durch Hochpunkte  

• Akzentuierung sowie Fern- und Aussenwirkung 

• grösseres Wohnangebot in zentralen Lagen und Schaffung von 
Freiräumen durch Verdichtung 

 

Chancen die so nicht gesehen werden:  

• Weiterentwicklung der Stadtgestalt des Fächers 

• Weiterentwicklung der Innenstadt 

• Adressen für Unternehmen durch Hochpunkte 

 

  
 10.07.18 Stadtbauforum: Wie hoch wollen wir hinaus?  16 

Workshop - Chancen 
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Bedingungen:  

• Architektonische Qualität von 
Hochpunkten 

• Bewahren des Historischen 
Stadtbildes 

• Beachten und bewahren 
bestehender Freiflächen (Höfe) 

• Grünräume aktiv schützen und 
fördern 

 
 
 

10.07.18 Stadtbauforum: Wie hoch wollen wir hinaus?  17 

Workshop – Bedingungen/Befürchtungen 
 

Befürchtungen:  
• Veränderung der Stadtsilhouette 
• Verlust von bestehenden 

Grünräumen 
• Negative Folgen für das 

Stadtklima 
• Verschattung und Überformung 
• (Verschleppung und 

Verwässrung der Diskussion um 
Hochhäuser) 
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Konzept Höhenentwicklung 
 

10.07.2018 
 
Stadtbauforum 
“Wie  hoch wollen 
wir Hinaus?“ 

17.09.2019 
 
“Konzept 
Höhenentwicklung 
Karlsruhe“ 
 

Station I 
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Räumliche Diskussion – Vorbemerkung 



Das Konzept Höhenentwicklung 
Karlsruhe  
Thomas Kovari, sa_partners, Zürich 
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Inhalte 

• Höhenentwicklung in Karlsruhe 
• Konzept Höhenentwicklung 
• Lupenräume 



Höhenentwicklung in Karlsruhe 

• Stadtstruktur als Grundlage 
• Bestehende Höhenentwicklung als Grundlage 

22 
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Stadtstruktur als Grundlage 

 Unique Modell-/ Planstadt mit 
charakteristischer barocker 
Fächerstadt 

 

 Unterschiedliche Stadtteile (z.B. 
Weststadt, Waldstadt) und 
Gebiete (z.B. KIT Campus) als 
eigenständige und besondere 
Quartiere  
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Stadtstruktur als Grundlage 

 Buntes Mosaik an 
städtischen und dörflichen 
Strukturen mit eigenen 
Besonderheiten 

 Gemeinsam formen sie das 
Gesicht Karlsruhes 
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Bestand Höhenentwicklung  
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Erste Hochhäuser in Karlsruhe  

 1954:  
Erstes Karlsruher Hochhaus 

 Am Entenfang im Mühlburger Feld (34 m)  
 

 1962 – 65:  
Höchste Bürohochhäuser 

 Deutsche Rentenversicherung  (77 m) 
 Landratsamt (69.5 m) 
 

 1969:  
Höchstes Wohnhochhaus
 Wohnhochhaus Liebigstraße (50 m)   
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KIT Campus  
(7 – 14 Geschosse) 
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Waldstadt 
(9 – 18 Geschosse) 
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Rintheimer Feld  
(9 – 18 Geschosse) 



30 

Gewerbegebiet Grünwinkel  
(8 Geschosse) 
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Ludwig-Erhard-Allee  
(6 – 11 Geschosse)  
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Stadtsilhouette, Fernwirkung 

Identitätsstiftendes Stadtbild Karlsruhe 
 
• Stadtlandschaft mit eingestreuten, strategisch 

gesetzten Höhenakzenten 
• Karlsruher Maßstab   
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Fazit 

• In Karlsruhe fand bereits 
Höhenentwicklung statt 

• Weiträumig im Stadtgrundriss verteilte 
Hochpunkte unter-schiedlicher Höhe 

• Situative, meist präzise Setzung der 
Hochpunkte im Kontext  



Konzept Höhenentwicklung 

• Aspekte und Leitideen der Höhenentwicklung 
• Vier Höhenkategorien  
• Kriterien der Höhenentwicklung 
• Konzeptplan 
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Aspekte und Leitideen 


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Aspekte und Leitideen 
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Fazit 

 Höhenentwicklung kann 
auf unterschiedlichen 
Ebenen einen Beitrag zu 
einer nachhaltigen 
Stadtentwicklung leisten 
 Die Aspekte sind teilweise 

widersprüchlich, schließen 
sich aber im städtischen 
Gesamtkontext nicht aus 
 

 

 Situativ und quartiers-
spezifisch stehen 
unterschiedliche Aspekte 
im Vordergrund 

 Entscheidend sind sowohl 
der richtige gesamt-
städtische Mix als auch 
der Bezug zum Umfeld  
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Vier Höhenkategorien 
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Fazit 

 Kat I. Potential für 
bauliche Verdichtung 
und Bereitstellen von 
diversifiziertem 
Wohnraum am größten 

 Kat II. Nötige Abwägung 
der ökonomischen 
Rentabilität 

 

 

 Kat III. Gesamtstädtisch 
stadtbild-prägende 
Höhenakzente 
(Komposition) 

 Kat IV. Für Karlsruhe 
außergewöhnliche Höhe 
mit besonders hohen 
Anforderungen an 
Planung und Gestaltung 
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Kriterien der Höhenentwicklung  

Thematisch-
programmatische 
Kriterien  
Aspekte und Leitideen  

+ 

Räumlich-gestalterische 
Kriterien  
Konzeptplan 



Konzeptplan  
Sechs Zonen 

Komposition 
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Sechs Zonen  
Charakterisiert durch... 
 
 städtebauliche Struktur 
 bestehendes Maß der 

Höhenentwicklung 
 Lage im Stadtgrundriss 
 unterschiedliche Eignung 

und 
Entwicklungsdynamik für 
Höhenentwicklung 

 Keine scharfe räumliche 
Abgrenzung (Ausnahme 
Tabugebiete) 
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 Maßgebende Hinweise 

 Zonenspezifische 
städtebauliche Kriterien und 
Verhaltensweisen  
 

 Hinweise bezüglich des Maß 
der Höhenentwicklung 
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Maß der Höhenentwicklung 

Regelbauweise:  
Normalfall, generell gültig; 
Allgemeine Mehrhöhe:  
Möglich bei der Schaffung von Mehrwerten; Zonenspezifisch; 
Kumulierbare Mehrhöhe: 
Abwägung / Beurteilung aller Kriterien und Mehrwerte, hohe Anforderungen an 
Einordnung in Kontext und Stadtsilhouette, Qualitätssichernde Verfahren; 
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Innere Stadt 



28 

Räumlich-gestalterische Kriterien 
(exemplarisch) 

Städtebaulicher Kontext 
 

 Behutsame und sorgfältige Integration einer 
Höhenentwicklung in die ortstypische Blockstruktur  

 Freihalten der Sichtachsen der Schlossstrahlen und große 
Zurückhaltung gegenüber dem historischen Bestand 

 Berücksichtigung einer attraktiven Erdgeschossnutzung 
und -gestaltung 
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Maß der Höhenentwicklung 

Allgemeine Mehrhöhe 
• Aufstockungen um einzelne Geschosse bis 25 m (Kat. I) 

 
Kumulierbare Mehrhöhe 
• bis + 60 m (Kat. II, III & IV) mit stichhaltiger Begründung, 

Qualitätssicherung und gesamtheitlicher Beurteilung/ Bewertung 
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Komposition 
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Komposition 

 Ausdruck des Gestaltungswillens der Stadt 
 Schaffung ortsbaulicher Mehrwerte 
 Definition räumlich-gestalterische Kriterien an 

besonders geeigneten Orten für Höhenentwicklung  
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Sichtachsen & Schlossstrahlen 

 Freihalten der Sicht (auf Augenhöhe) von jedem 
Standort in den Schlossstrahlen von zukünftiger 
Höhenentwicklung 

 Abrücken der Hochpunkte von den direkten 
Sichtachsen der Schlossstrahlen 
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Wichtige Sichtachsen der Innenstadt 

 Keine Beeinträchtigung visueller 
Verbindungen und Bezüge in der 
Innenstadt (auf Augenhöhe) 

 Sorgfältiges Reagieren auf den 
Bestand sowie präzise Setzung mit 
Bezug auf den städtebaulichen 
Kontext 

 Freihalten relevanter Sichtachsen 
auf historische Monumente 
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Moderate Häufung von Höhenakzenten 

 Keine Cluster von Hochpunkten in 
Konkurrenz  zur Stadtlandschaft 
Karlsruhe 

 Möglichkeit moderater Häufung 
an wenigen ausgewählten Orten 
(KIT Campus, Hafen, Beiertheimer 
Feld, Hauptbahnhof) 

 Erarbeitung eines städtebaulichen 
Konzepts 
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Konturen an relevanten Stadtkanten 

 Definieren des 
Siedlungsraums gegenüber 
der Landschaft 

 Adressbildung durch Stärken 
der Stadtkonturen und 
Akzentuieren sowie Erhalten 
öffentlicher Grün- und 
Freiräume 
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Wichtige Stadteinfahrten 

 Stärken der Orientierung im 
Stadtkörper 

 Unterstützen der Lesbarkeit der 
Stadt aus der Perspektive des 
alltäglichen Nutzers durch 
präzise Setzung von 
Hochpunkten an bedeutenden 
Orten und wichtigen 
strukturellen Merkmalen 
 

 



 Stärken der Orientierung im 
Stadtkörper 

 Artikulieren und Stärken 
städtebaulich bedeutender 
Orte 

 Adressbildung von Stadtteilen 
und Quartieren 

 „Place Making“ z.B. am 
Hauptbahnhof 
 

 

55 

Stadteingänge und Torsituationen 



 Kriegsstraße, Ludwig-Erhard-
Allee, Brauerstraße 

 Funktionale und strukturelle 
Eignung für eine 
Höhenentwicklung 

 Artikulieren und Stärken 
dieser städtebaulich 
bedeutenden Straßenräume 
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Wichtige Innenstadtachsen 



 u.a. Technologiepark, KIT 
Campus, Hochschule für 
Gestaltung (Beiertheimer 
Feld), Landratsamt, 
Staatstheater, Bibliothek 

 Adressbildung und 
Akzentuieren dieser 
Institutionen 

 Wiedererkennungswert der 
Stadt Karlsruhe 
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Institutionelle Großstrukturen 



 Eignungskriterium für 
Innenentwicklung und 
Höhenentwicklung 

 Artikulieren der 
Knotenpunkte zur 
Erleichterung der 
Orientierung und Lesbarkeit 
der Funktion im 
Stadtgrundriss 
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Erschließungsqualität 



Lupenräume 

• 1. Stadtwerke 
• 2. Kreisel Ludwig-Erhard-Allee 
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Übersicht Lupenräume 
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1. Stadtwerke  
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1. Stadtwerke  
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1. Stadtwerke  
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1. Stadtwerke – Prinzipien  

Stadtsilhouette 
Städtebaulicher Kontext  

Erschließungsqualität Institut. Großstruktur 
Nutzung   

Eingangstor Stadtkante 
Topographie 
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2. Kreisel Ludwig-Erhard-Allee 
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2. Kreisel Ludwig-Erhard-Allee 



Verständnisfragen 
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Anwendung des Konzepts 
Heike Dederer, Stadtplanungsamt 
Karlsruhe 
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Anwendung des Konzepts 
 

Ausgangslage: 
 Anfragen zu neuen Hochpunkten in Quartieren 
 Unschlüssigkeit über Umgang mit ihnen 

 
Höhenentwicklungskonzept: 
 keine ausgewiesenen Standorte 
 gibt für Einzelprojekte Kriterien zur Abwägung  

und Anforderungen vor 
 

Anwendung: 
 Jedes Projekt durchläuft Prozess auf Grundlage des Konzepts 
 Entscheidungen sind objektiv, konsistent und nachvollziehbar 
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Anwendung des Konzepts 
 

Beispiel 1:  
Kreisel Ludwig-Erhard-Allee 
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Beispiel 1:  
Kreisel Ludwig-Erhard-Allee 
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Beispiel 1:  
Kreisel Ludwig-Erhard-Allee 
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Beispiel 1:  
Kreisel Ludwig-Erhard-Allee 
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Anwendung des Konzepts 
 

Beispiel 1 
Kreisel Ludwig-Erhard-Allee 

Beispiel 2:  
Stadtwerke Karlsruhe 
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Beispiel 2:  
Stadtwerke Karlsruhe 
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Beispiel 2:  
Stadtwerke Karlsruhe 
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Beispiel 2:  
Stadtwerke Karlsruhe 
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Anwendung des Konzepts 
 

Beispiel 3:  
Tankstelle Yorkstraße 
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Beispiel 3:  
Tankstelle Yorkstraße 
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Beispiel 3:  
Tankstelle Yorkstraße 

80 



Beispiel 3:  
Tankstelle Yorkstraße 

81 



Quelle: 
Tall Building Design Guidelines 
Toronto 
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Entwurf Kriterienkatalog 
Angela Wiest, sa_partners, Zürich 
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Inhalte Kriterienkatalog 

84 17.09.2019 

 Praxisanleitung zur baulichen Höhenplanung 
 Prüfbogen mit thematischen 

Beurteilungskriterien für eine erfolgreiche 
Umsetzung  



Was ist ein Kriterienkatalog? 

85 17.09.2019 

Arbeitshilfe…  
 … zur Umsetzung des erarbeiteten 

Höhenentwicklungskonzepts 
 … zur Qualitätssicherung bei der Planung und 

Begleitung von Projekten 
 … zur gesamtstädtischen Abstimmung einzelner 

Projekte  



Nutzen des Kriterienkatalogs  

86 17.09.2019 

 Ganzheitliche und differenzierte Betrachtung 
 Verfahrenssicherheit zur Verhinderung von 

Blockaden  
 Verwendung von geeigneten Instrumenten für die 

Planungen 
 Bewusstsein für die öffentliche Dimension der 

städtebaulichen Setzung von Höhenentwicklung 
und Hochhäusern 

 Bewusstsein für die Vorteile von kooperativen 
Planungsverfahren für die Höhenentwicklung 



An wen richtet sich der 
Kriterienkatalog?  

87 17.09.2019 



Erfolgreiche Umsetzung   

88 17.09.2019 



Prüfbogen mit 
Beurteilungskriterien 
 

89 17.09.2019 

 S1-5: Städtebauliche Komposition und 
Innenentwicklung 

 F1-5: Freiraum und Stadtklima 
 A1-6: Architektur und Baukultur 
 N1-6: Nutzung und Diversifizierung 
 M1-3: Mobilität und Erreichbarkeit 
 P1-6: Planung und Prozess 

 
 



Beurteilungskriterien S1-5: 
Städtebauliche Komposition und 
Innenentwicklung 

90 17.09.2019 



Beurteilungskriterien F1-5: 
Freiraum und Stadtklima 

91 17.09.2019 



Beurteilungskriterien A1-6: 
Architektur und Baukultur 

92 17.09.2019 



Beurteilungskriterien N1-6: 
Nutzung und Diversifizierung 
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Beurteilungskriterien M1-3: 
Mobilität und Erreichbarkeit 
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Beurteilungskriterien P1-6: 
Planung und Prozess 

95 17.09.2019 



Workshop 
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Markplatz: Drei Stationen 

Station I Station II Station III 
• Rückblick Workshop I 
• Aspekte 

• Konzept 
• Höhenkategorien 
• Plan 

• Entwurf Prüfbogen 
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Mitwirkung 

Station I Station II Station III 
• Rückblick Workshop I 
• Aspekte 

• Konzept 
• Höhenkategorien 
• Plan 

• Entwurf 
Kriterienkatalog 
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Mitwirkung Station II - Poster 

Ihre Kommentare 
und Anmerkungen 
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Mitwirkung Station II - Konzeptplan 

Ihre Kommentare und 
Anmerkungen… 

…auf dem Plan 
verorten 
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Mitwirkung Station III - Prüfbogen 

 Was fehlt ihnen?  
 Was (ist nicht) so 

wichtig? 

Kommentieren und 
ergänzen:  
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Mitwirkung Station III - Prüfbogen 

Schritt I:  
Welche Hauptkriterien sind 
ihnen besonders wichtig? 

Priorisieren in zwei 
Schritten 

Schritt II:  
Welche Teilkriterien sind für 
Sie besonders wichtig? 

Nur ein Punkt pro Feld! 

102 



Sprechen Sie mit uns! 

Station I Station II Station III 
• Markus Nollert • Thomas Kovari 

• Sebastian Geist 
• Angela Wiest 
• Heike Dederer 
• Tobias Rahn 

Externe Experten:  Prof. Walter Schönwand,  
Prof. Ludwig Wappner  103 



Zusammenfassung  

Diskussion 
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Verabschiedung und Ausblick 
Bürgermeister Daniel Fluhrer 
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